
 

 
Grußwort 
 
 
Liebe Mitglieder und Freunde des Radsportclubs Obermosel-Wincheringen, 
 
als Präsident des Sportbundes Rheinland übermittle ich Ihnen die herzlichsten 
Glückwünsche zum 25-jährigen Bestehen Ihres Vereins und wünsche Ihnen für die 
Zukunft alles Gute. 
 
Das Jubiläumsjahr, das der Radsport-Club Obermosel-Wicheringen begeht, steht 
sicherlich nicht im Zeichen positiver Schlagzeilen, was das Erscheinungsbild des 
Radsportes weltweit betrifft. Der internationale Spitzenradsport wird immer noch von 
Dopingskandalen erschüttert, bundesdeutsche Radsportidole, die einst von der 
Nation überschwänglich gefeiert wurden und zu einem Boom in dieser Sportart 
geführt haben, sind in der Versenkung verschwunden. Das Radfahren hat noch zu 
keinem Zeitpunkt in seiner Geschichte in einem solch großen Ausmaß an 
Renommee eingebüßt. 
 
Unter diesen Vorkommnissen, so meine ich, dürfen die Vereine an der Basis nicht 
leiden. Das Radfahren ist und bleibt eine Sportart, die für die Gesundheit und das 
Wohlergehen unserer Gesellschaft einen großen Beitrag leistet. Für diese Qualität 
steht  auch der  Name „RC Obermosel-Wincheringen“. Die Vereinsführung  hat es in 
all den Jahren verstanden, das Sportangebot sowohl im Breiten- als auch 
Leistungssport kontinuierlich zu erweitern. Heute ist nicht nur die Radsport-, sondern 
auch die Turnabteilung eine wichtige Stütze des Vereins. Und es freut mich ganz 
besonders, dass der RC Kinder und Jugendliche durch eine engagierte 
Nachwuchsarbeit in den Schulen für ein lebenslanges Sporttreiben gewinnen und 
begeistern will. Für all das spreche ich Ihnen meinen Dank und meinen Respekt aus. 
 
Zu Ihrem Jubiläum möchte ich Ihnen Mut machen, in diesen Anstrengungen nicht 
nachzulassen. Aus ihren Jubiläumsfeierlichkeiten sollen Sie neue Kraft und neue 
Ideen schöpfen, damit Sie Ihren Verein weiterhin in eine erfolgreiche Zukunft führen. 
Die ehrenamtlichen und hauptamtlichen Mitarbeiter des Sportbundes Rheinland 
werden Ihnen dabei gerne mit Rat und Tat zur Seite stehen. 
 
 
 
 
Ihr  
 
 
 
 
 
 
Fred Pretz 


